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AN 242

Wir haben die erste Maßnahme der von der EU und vom Land Rheinland-Pfalz 
geförderten Pflegemaßnahmen erfolgreich umgesetzt. An insgesamt 242 hoch-
stämmigen Obstbäumen wurden im Auftrag der Besitzer und/oder Pächter pfle-
gende Schnittmaßnahmen durchgeführt. Diese und Dutzende weiterer Bäume 
haben wir dabei digital erfasst und über 300 Kilogramm Mistelblüten geerntet. 

Wir sind glücklich, dass uns viele Streuobstwiesenbesitzer ihre Bäume anver-
traut haben. Das ist die Voraussetzung, um überhaupt einen Beitrag zum Erhalt 
der Streuobstwiesen leisten zu können. Die Schnittmaßnahmen waren ein Kraft-
akt mit über 500 Stunden Eigenleistung von über 20 Vereinsmitgliedern und wei-
teren Helfern. Die Abstimmung mit den bewirtschaftenden Landwirten war her-
vorragend, auch die Anwohner hatten uns sehr gut aufgenommen. Wir konnten so 
fast alle Anfragen der Besitzer an insgesamt 15 Schnitttagen unter professionel-
ler Anleitung durch Christoph Vanberg abarbeiten. Das Wetter spielte auch fast 
immer mit und es gab darüber hinaus keine Unfälle. 

Unser Dank gilt an dieser Stelle nochmals den zahlreichen Helfern aus dem 
Vorstand, unseren Mitgliedern und auch darüber hinaus. Eine besondere Her-
ausforderung stellte die Behandlung des Schnittgutes dar, da große Mengen 
sinnvoll entsorgt werden mussten. Dank der Hilfe von Peter Moog, Lothar Ber-
resheim, der Geräteunterstützung von Guido Weber Kreativbau und den Flächen 
von Karl-Heinz Engelmeier sowie der Gemeinde Kottenheim, konnten wir auch 
diese Aufgabe erfolgreich lösen. Ein besonderer Dank geht an unser Vorstands-
mitglied Yvonne Krämer, die die Aufgabe übernommen hatte, die Eigenleistung 
zu dokumentieren. Einziger Wermutstropfen ist jedoch der kritische Zustand sehr 
vieler Bäume. Umso wichtiger ist es, dass wir im Spätherbst möglichst viele neue 
Bäume pflanzen. Wir hoffen, dass uns dann wieder viele Streuobstwiesenbesitzer 
helfen, die nächste Generation Bäume zu setzen.

Die Volksbank RheinAhrEifel e.G. hat uns im Rahmen 
einer feierlichen Veranstaltung als Preisträger des Zu-
kunftspreises Heimat ausgezeichnet. Unter über 80 
Bewerbern gehörte unsere Initiative zu den zehn Preis-
trägern. Mit etwas Stolz nahmen wir am 12. April die Ur-
kunde – verbunden mit einer Zuwendung in Höhe von 
500 Euro – in Empfang. Unsere Initiative war hierbei das 
einzige Naturprojekt und auch der jüngste Verein.
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WILDBLUMENWIESEN 2019
Wildblumenwiesen 2019 mit tollen Aktionen abgeschlossen – Die 
Vorstandsmitglieder Marc Mülhausen und Sascha Breitbach leg-
ten in der Woche nach Ostern Hand an und nutzen das Angebot, 
im großflächigen Garten der Villa Toscana hunderte Quadratmeter 
Rasenfläche zu ersetzen und eine Wildblumenwiese anzulegen. 33 
fleißige Kids „wimmelten“ Mitte Mai bei strahlendem Sonnenschein 
am Rutschbach/In den Wiesen über die vorbereitete Fläche und ent-
fernten Wurzeln, Grassoden und Steine, so dass die Lehrerinnen Anne 
Schultze, Stefanie Michels, Integrationskraft Sabrina Steffes und Vor-

Ein Picknick ganz in Weiß passend zur Apfelblüte - Wir hatten uns für den 19. Mai etwas Neu-
es vorgenommen und bereiteten im Garten am Bürgerhaus ein tolles Ambiente. Die Bäume 
blühten zwar nur sehr zurückhaltend und nach starker Bewölkung bis zur Mittagszeit klarte 
es am frühen Nachmittag auf und der Sonnenschein setzte sich durch. Ca. 110 Gäste – da-
von fast alle zumindest überwiegend in weißer Kleidung und mit weißen Utensilien ausge-
stattet – nutzten die wunderschön in Weiß gedeckten Tische, um Köstlichkeiten jeglicher Art 
zu genießen. Alles wurde mitgebracht und wieder mitgenommen. Die Idee, keinen Verkauf 
durchzuführen und nur Tische, Tischdecken, Bänke, etwas Deko und Toiletten zur Verfügung 
zu stellen, war ein voller Erfolg Die Atmosphäre war wunderschön und die Teilnehmer zeigten 
sich richtig begeistert. 

Gut, dass Sylvia Haupt, Yvonne Krämer und Yvonne Konrad die Dekoaufagbe am Sonntag-
morgen in die Hand genommen hatten. Mit etwas Stolz gestaltete sich am frühen Abend 
dann auch der Abbau sehr einfach dank vieler helfender Hände. Unser Dank gilt allen Helfern 
sowie den Firmen Getränke May von Thomas May und Gasthaus Zur Post von Willi Wolf, die 
uns beide pragmatisch unterstützt haben. Danke sagen möchten wir auch Anna Pickel und 
Steffi Zepp von der Agentur PLAYGROUND für Plakate, Postkarten und neu designte Beitritts-
erklärungen und auch Susanna Keip, die das Picknick in Weiß in Bildern festgehalten hat. Wer 
Interesse an den neuen Postkarten und Postern oder auch an Fotos unseres Picknicks in Weiß 
hat, kann sich sehr gerne bei Andreas Hesse melden. Wir freuen uns auf 2020!
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standsmitglied Andreas Hesse viel Freude hatten. Im Gewerbegebiet 
Richtung Mayen stellte die Gemeinde zwei weitere große Flächen 
proaktiv zur Verfügung, die ebenso von Marc Mülhausen gegrubbert 
und geeggt wurden. Darüber hinaus haben wir zwei Mitglieder bei 
der Anlage größerer Flächen in Privatgärten unterstützt. (Danke an 
Guido Weber Kreativbau für die Hilfe). Am Ende wurde „eingesät“, 
so dass in den kommenden Wochen das Wachstum der Wildblumen 
und Kräuter sowie der Besuch der Insekten beobachtet werden kann.

MITEINANDER FÜR
NATUR UND KULTUR

KOTTEME 
STREUOBSTWIESEN

PICNIC

EN BLANC
ÄPPELBLÖTEFEST

2



MITEINANDER FÜR
NATUR UND KULTUR

KOTTEME 
STREUOBSTWIESEN

IN NEUEM GEWAND

NEUES DESIGNKONZEPT

KOTTEME STREUOBSTWIESEN
Öffentlichkeitsarbeit und auch ein wenig Werbung sind wichtig, um 
das Thema Streuobstwiesen wieder stärker im Dorfgeschehen zu 
etablieren und um möglichst viele Menschen davon zu überzeugen, 
diesen Lebensraum zu erhalten. Im Zuge unseres Fünfjahrespro-
gramms haben wir nun ein professionell entwickeltes Designkonzept 
eingeführt. Im Mittelpunkt des von Anna Pickel (Kottenheim) und 
Steffi Zepp (Bell) von PLAYGROUND (Köln / weareplayground.com) 
entwickelten Konzeptes stehen die „Kotteme Streuobstwiesen“. Wir 
schaffen Identität für „Kottemer“ und mit Kottenheim, durch Heimat-
sprache und dem „Kotteme“ im Rufnamen. Wir setzen auf Wieder-
erkennung durch plakative Gestaltung der Inhalte mit einer leben-
digen Schrift und vielen, tollen Farbkominationen. Jedes Medium, 
jede Kommunikation wird so zu einem Erlebnis. Wir freuen uns auf 
ein schönes, buntes Miteinander!

Wie bereits auf der jährlichen Mitgliederversammlung angekündigt, haben wir 
mittlerweile die Mitgliederverwaltung, die Kassenführung und die Projektbuch-
haltung durch die Nutzung einer Vereinssoftware (WISO Mein Verein) mittlerwei-
le auf solidere Beine gestellt. Sie erhalten diesen Infobrief auch erstmals auf der 
Basis der Mitgliederdaten, die wir ebenfalls neu erfasst haben. In den nächsten 
Tagen werden wir darüber hinaus erstmals die Rechnungen zu den Baumschnitt-
maßnahmen im April mit Hilfe der neuen Vereinssoftware erstellen. Ein großes 
Dankeschön geht dabei an die Vorstandsmitglieder Elmar Horst, ohne den wir 
diese Schritte nicht realisieren könnten, sowie an Yvonne Konrad und Michael 
Klasen, die hierbei unterstützende Aufgaben übernommen haben. In diesem Zu-
sammenhang erhalten Sie in den nächsten Wochen noch eine aktualisierte Infor-
mation zur Beachtung der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung.

NUTZUNG EINER
VEREINSSOFTWARE
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EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier invesiert 
Europa in die ländlichen Gebiete.

Diese Publikation wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms EULLE unter 
Beteiligung der Europäischen Union und des Landes Rheinland-Pfalz, vertreten 
durch das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 
Rheinland-Pflaz, gefördert.
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